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Einwohnerfragestunde



European Energy Award
Bericht der EnergieAgenturNRW

Referentin: Frau Sabine Schneider,
EnergieAgenturNRW

Wuppertal



Der European Energy Award 
Mit System zum kommunalen Klimaschutz

Sabine Schneider, EnergieAgentur.NRW
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Die EnergieAgentur.NRW

Dienstleister für die Energie- und Klimaschutzpolitik des Landes NRW

Operative Plattform des Landes NRW mit 
breiter Kompetenz im Energiebereich: 

� Energieforschung

� technischen Entwicklung

� Demonstration bis Markteinführung

� Energieberatung 

� Know-how-Transfer

� Öffentlichkeitsarbeit
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Agenda

� European Energy Award

� Instrumente

� Akteure

� Kosten und Förderung

� Arbeitsaufwand

� Vorteile für Kommunen

� Fazit
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Kommunale Klimaschutzaktivitäten – ohne eea
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European Energy Award
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European Energy Award 

Kommunale Klimaschutzaktivitäten werden

erfasst, bewertet, geplant und gesteuert und regelmäßig geprüft!

Managementzyklus/KVP

eea = NACHHALTIGKEIT!!!
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European Energy Award 

Ziel des europäischen Qualitätsmanagement- und Auditierungsverfahrens
ist es

� durch den effizienten Umgang mit Energie und

� die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien zu einer

� nachhaltigen kommunalen Energie- und Klimaschutzpolitik und somit 

� zu einer zukunftsverträglichen und energieschonenden Entwicklung

unserer Gesellschaft beizutragen.
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European Energy Award

international anerkannt 
> 20 Jahre

QM– UND 
ZERTIFIZIERUNGS-

SYSTEM

umsetzungs- und 
ergebnisorientiert

Qualität der kommunalen 
Klimaschutzaktivitäten

OBJEKTIVE 
BEWERTUNG UND 

REGELMÄßIGE 
ÜBERPRÜFUNG

STEUERUNG 
UND 

CONTROLLING

STEIGERUNG 
DER 

ENERGIEEFFIZIENZ

Erschließung von 
Potentialen

KONTINUIERLICHER 
VERBESSERUNGS-

PROZESS

EIGNUNG

gleichermaßen für 
kleine/große 

Kommunen und Kreise

systematische 
Überprüfung der 

energiepolit. Aktivitäten
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European Energy Award

� Europa: > 1.400 Kommunen

� Deutschland:      312 Kommunen

� NRW: 102 Kommunen
(Bsp. Düsseldorf/Bielefeld 5. Förderphase)
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European Energy Award

eea-Kommunen im 

Regierungsbezirk Arnsberg

insgesamt 25 Kommunen:
- 1 eea-Gold
- 10 eea-zertifiziert
- 14 eea-teilnehmend

(davon 3 Kreise)
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European Energy Award
Maßnahmenbereiche

� für Städte, Gemeinden sowie Kreise

1

2

3
4

5

6

für die Erstellung der Ist-Analyse
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European Energy Award
Maßnahmenbereiche

Strategien / Ziele / 
übergeordnete Planungen 

der Kommune

Umsetzung der Strategien / 
Ziele in Form von konkreten 

Maßnahmen / 
Wirkungskontrolle

Maßnahmenbereich 1 Maßnahmenbereiche 2-6

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung

� kommunale Entwicklungsplanung, 
Stadtentwicklung, Raumordnung
Klimaschutzkonzept, Energieplanung, 
Verkehrsplanung

2 Kommunale Gebäude und Anlagen
3 Versorgung und Entsorgung
4 Mobilität
5 Interne Organisation
6 Kommunikation, Kooperation
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19,5%

19,5%
8%14%13%

26%
17%

15%

21%

European Energy Award
Maßnahmenkatalog / Bewertungshilfe

Gewichtung der Maßnahmenbereiche

79 Einzelmaßnahmen 
(Städte/Gemeinden) bzw. 
57 (Kreise)

500 maximal zu 
erreichende Punkte
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Beispiele Maßnahmenbereiche

� MB 2 Kommunale Gebäude und Anlagen 
z. B. systematische Gebäudeerfassung (u.a. energetische Bewertung,  
Sanierungsbedarf, Controlling, Betriebsoptimierung)

� MB 4 Mobilität 
z. B. Stärkung ÖPNV, Radwegeausbau, Förderung kombinierter 
Mobilität, Bürgerbus, E-Mobilität; Projekt Bürgerradwege zur 
Entschärfung von Gefahrensituationen

� MB 6 Kommunikation und Kooperation 
mit bzw. von Einwohnern, Schulen, Verbänden, Wirtschaft, Förderung 
Beispiele: Aktionstage, kreisweite Energieforen, 
Pumpenaustauschaktionen, Thermographie-Aktionen, 
Energieeffizienz in Sportvereinen etc., Beratung
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Unterstützende Instrumente 
- Fragebögen zur Ist-Analyse

- Berechnungstools

- Management Tool (online)

- Prozessordner (Formulare, Vorlagen etc.)
- Projektblätter
- eea-Webseite
- Best-Practice Bsp. Klima-Log & KommEN

detaillierten Bestandsaufnahme der bisherigen Klimaschutzaktivitäten
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Stärken-Schwäche-Profil (Bsp.)
Ergebnis der systematischen Ist-Analyse 
(Fragebögen/Berechnungstools/Bewertungshilfe)
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European Energy Award
Energiepolitisches Arbeitsprogramm (EPAP)
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Akteure

Energieteam-Leiter/in
Stadtentwicklung, 

Verkehrsplanung

Energie- und
Gebäudemanagement

Umwelt-/Energiebeauftragte/r

Klimaschutzmanager/in

Planen, Bauen, Umwelt

Stadtwerke

Abfallwirtschaftsbetrieb

Kämmerer/in

ggf. externe Experten

In
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Beratende 
(extern)

Weitere Akteure

� Ist-Analyse

� Internes Audit

� EPAP

� begleitet das Energieteam

� 35 Tage über 4 Jahre (15/6/6/8) 

� zusätzliche 3 Tage für CO2-Bilanzierung

� in NRW: TÜV Rheinland

� Unterlagenprüfung

� Auditbericht an die Landesgeschäftsstelle NRW

Energieteam
TeamleiterIn

AuditorIn 
(extern)

� Bundesgeschäftsstelle eea (B&SU, Berlin)

� Träger der Bundesländer / Länderministerien 
in NRW: Wirtschaftsministerium (MWIDE)

� Regionale Geschäftsstelle 
in NRW: Landesgeschäftsstelle NRW 

� EnergieAgentur.NRW
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Mehrwert Anerkennung

Teilnahme und Auszeichnung



European Energy Award

Überblick Prozess

Bewertung

� Stärken-Schwächen-
Profil

Prioritätenliste
Was tun! (Umsetzung) 

Effizienzsteigerung,

Auszeichnung

Zielrichtung

Aktivitäten

Kosten- & CO2-Reduzierung

Imagegewinn, Motivation

Ratsbeschluss!

Erfolgskontrolle:
- internes Re-Audit alle 2 Jahre
- externes Re-Audit alle 4 Jahre
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Schnittstellen des eea

Der eea harmoniert mit anderen klimapolitischen Instrumenten 
und entwickelt sich stetig weiter!



Folie 23

Kosten und Förderung

� eea-Programmbeitrag (jährlich)

� Beratungsleistungen (jährlich)

� (Kosten für die Zertifizierung durch den eea-Auditor Pt ETN)

� Förderung durch das Land NRW 

70 % bis 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben

abhängig von der Größe der Kommune 

(Staffelung nach Einwohnerzahl)

abhängig von der Haushaltssituation der Kommune

(Haushaltssicherung, Nothaushalt, Stärkungspakt)
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Kosten und Förderung (Stadt Kamen)

1. bis 4. Jahr

(inkl. USt)
10.001 - 50.000 EW

Haushaltssicherung 

10.001 - 50.000 EW

Nothaushalt, 

Stärkungspakt

10.001 – 50.000 EW

Programmbeitrag
(1.785 €/a inkl. USt.)

7.140 € 7.140 € 7.140 €

35 Beratertage
(833 €/Tg inkl. USt.)

29.155 € 29.155 € 29.155 €

CO2-Bilanzierung
(3 Tg je 833 € inkl. USt.)

2.499 € 2.499 € 2.499 €

Zuwendungsfähige

Ausgaben

38.794 € 38.794 € 38.794 €

Förderung 27.100 €

(= 69,86%)

31.000 €

(= 79,91%)

34.900 €

(= 89,96%)

Eigenanteil 

Kommune

11.694 € 7.794 € 3.894 €

Ausgaben 

Kommune/a

2.923,50 €/a 1.948,50 €/a 973,50 €/a
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Kosten und Förderung (Beispiel Stadt Kamen)

1. bis 4. Jahr ohne UST inkl. UST Förderraten Eigenanteil

Programmbeitrag
Beratung (15 Tg)
Ausgaben 1. Projektjahr

1.500 €

10.500 €

12.500 €

1.785 €

12.495 €

14.280 € 11.000 € 3.280 €

Programmbeitrag
Beratung (6 Tg)
Ausgaben 2. Projektjahr

1.500 €

4.200 €

5.700 €

1.785 €

4.998 €

6.783 € 5.500 € 1.283 €

Programmbeitrag
Beratung (6 Tg)
Ausgaben 3. Projektjahr

1.500 €

4.200 €

5.700 €

1.785 €

4.998 €

6.783 € 5.500 € 1.283 €

Programmbeitrag
Beratung (8 Tg)
CO2-Bilanzierung (3 Tg)
Ausgaben 4. Projektjahr

1.500 €

5.600 €

2.100 €

9.200 €

1.785 €

6.664 €

2.499 €

10.948 € 9.000 € 1.948 €

Zuwendungsfähige
Gesamtausgaben

32.600 € 38.794 € 31.000 €
(= 79,91%)

7.794 €
(= 1.948,50 €/a)

.
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Arbeitsaufwand

Erfahrungswerte

Aufwand im 1. Jahr (gemittelte Werte)

Energieteam-Leiter/in: ca. 20 Arbeitstage/Jahr 

Energieteam-Mitglieder: ca. 10 Arbeitstage/Jahr 

Arbeitsaufwand lässt sich in den täglichen Arbeitsprozess 
integrieren und wird von Jahr zu Jahr geringer!
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Was bietet der eea den Kommunen?

� Steuerungs-/Controllinginstrument: Man vergisst nie!

� Benchmarks/Kennzahlen: Vergleichbarkeit mit anderen 
Kommunen 
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Benchmarks/Kennzahlen

eea-Kommunen können ihr 
individuelles Benchmark 
erstellen

- im Vergleich mit dem 
Bundesdurchschnitt

- im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt

- nach EW-Größenklassen
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Was bietet der eea den Kommunen? 

� Steuerungs-/Controllinginstrument: Man vergisst nie!

� Benchmarks/Kennzahlen: Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen 

� Reduzierung von CO2-Emissionen und Energiekosten

� eea-Beratende
kompetente Ansprechpartner, inhaltliche Unterstützer, Motivatoren 
(halten Prozess aufrecht, bringen Impulse von außen ein)!

� CO2-Bilanzierung 
kostenfreies web-Tool ECOSPEED Region und 3 zusätzliche Beratertage!

� diverse Instrumente: zur Unterstützung

� eea-Kommune: Zugang zu weiteren Landesfördermitteln
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Was bietet der eea den Kommunen?

� Öffentlichkeitsarbeit/PR
vorteilhafte Darstellung der erbrachten Leistungen in Presse, Medien, 
Publikationen, Projektblätter auf Webseiten etc.

� Imagegewinn und Bewusstseinsbildung
durch die Auszeichnung als eea-Kommune

� Akzeptanz bei Bürgern, Wirtschaft, Politik etc.

� Stärkung der regionalen Wirtschaftskraft 
durch Umsetzung der Maßnahmen im eea

� Erfahrungsaustausch mit anderen
eea-Kommunen

� Auszeichnungsveranstaltung
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Fazit

Der European Energy Award

� ... ist ein kontinuierliches Projektmanagement

� ... ist ein Steuerungs- und Controlling-Programm

� ... verlangt und fördert ein dauerhaftes Engagement der Kommune

� ... steht für Nachhaltigkeit!

� O ordnet und gestaltet die kommunale Klimaschutzpolitik

� O ist standardisiert, gleichzeitig aber individualisiert, d.h. jede 
Kommune kann ihre eigenen Rahmenbedingungen berücksichtigen

� O ist umsetzungs- und ergebnisorientiert, durch Festlegung der 
Aktivitäten, Maßnahmenpläne, Zuständigkeiten, Effekte und Budgets 

� ... führt zur Reduzierung (Energie-) Kosten und CO2-Emissionen
durch die Auswahl der für Sie effizientesten Maßnahmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sabine Schneider

EnergieAgentur.NRW

Kommunaler und regionaler Klimaschutz & Klimawandel

Landesgeschäftsstelle NRW des eea

Kasinostraße 19-21

42103 Wuppertal

Tel. 02 02/245 52– 53

Fax 02 02/245 52–30

E-Mail: Sabine.schneider@energieagentur.nrw

Web: www.energieagentur.nrw



Umsetzung von ökologischen 

Ausgleichsmaßnahmen im 

Stadtgebiet
Bericht der Verwaltung 



Aufforstung in Rottum

(Ostholz - Gem. Rottum / Fl. 2 / FlSt. 56)

Um ihren Kompensationspflichten aus der 
Kamener Baumschutzsatzung nachkommen 
zu können, hat die Stadt Kamen im Oktober 
2017 eine ca. 1,17 ha große Fläche in Rottum
erworben – siehe Lageplan. 

Die Fläche ist für eine Aufforstung mit 
heimischen, standortgerechten Baumarten 
grundsätzlich geeignet. Sie liegt in einem 
Landschaftsschutzgebiet und passt sich gut 
in die umgebenden Landschaftsstrukturen 
ein, eine Biotopvernetzung ist gegeben. 

Das Vorhaben wurde mit dem Kreis Unna 
abgestimmt. Die Aufforstung soll unter 
Federführung des Landesbetriebs Wald und 
Holz im Herbst 2018 erfolgen.





Aufforstung im Bereich 

des Bebauungsplanes 08 Ka 

„Gewerbegebiet Dortmunder Allee“ 

Im genannten Bebauungsplan ist unter anderem 
die Aufforstung einer 6.100 m² großen Fläche 
mit heimischen, standortgerechten 
Laubgehölzen vorgesehen. Diese Aufforstung 
ist Teil der im Zuge des Bebauungsplan-
verfahrens festgelegten erforderlichen 
Ausgleichsmaßnahmen. Ferner schirmt er die 
geplanten Gewerbe- von westlich angrenzenden 
Wohnbereichen ab. Die Lage der Aufforstungs-
fläche berücksichtigt dabei auch die Trassen-
führung der neuen Verbindungsstraße, der sog. 
Spange (K 40 neu).

Die zur Aufforstung benötigten Grundstücksflächen stehen nunmehr der Stadt 
Kamen zur Verfügung. Die Aufforstungsarbeiten sollen unter Federführung des 
Landesbetriebs Wald und Holz nach Möglichkeit im Herbst 2018 erfolgen.





Integriertes kommunales 

Klimaschutzkonzept 
Bericht des Klimaschutzmanagers



Heizungspumpenaktion

Nr.09 Mob. 06



Stadtradeln 2018

Mob. 06 Mob. 08



Mobilitätsmanagement in der 
Stadtverwaltung

• E-Bikes / Pedelecs als Dienstfahrräder 

• Einbindung in das Fuhrparkmanagement

• Ausleihbar an der Radstation (Bahnhof) 

Nr.04Mob. 07



Earth Hour 

• Samstag 24.03.

• Eine Stunde das Licht ausschalten

• Öffentlich und Privat

Mob. 06

Nr.10

Nr.05



Mob. 06

Nr.10

Nr.05



Mob. 06

Nr.10

Nr.05









Mitteilungen und 

Anfragen



Lärmaktionsplan Kamen
Basiert auf EU-Umgebungslärmrichtlinie, BImSchG (§§47a-f) und 34.BImSchV

„Umgebungslärm" bezeichnet belästigende oder gesundheitsschädliche Geräusche im Freien 
durch Straßen-, Eisenbahn-, Flugverkehr sowie Industrie; 
Auslösewerte für LAP sind tags >70 dB(A), nachts >60 dB(A)

Ziel: Lärm vermeiden bzw. vermindern

Vorgehen:  Lärmerfassung (Lärmkartierung),   Maßnahmenentwicklung unter Einbeziehung 
aller Beteiligten,  LAP-Beschluss und Maßnahmenumsetzung

Maßnahmen im Straßenverkehr beziehen sich i.d.R. auf Temporeduzierung, 
Nutzungseinschränkungen (z.B. nächtl. LKW-Verbot), Umbau oder Markierungen (Änderung 
Straßenbelag, -querschnitt, Querungshilfen, Schutzstreifen).



1.Stufe LAP Kamen
(Ratsbeschluss am 21.07.2011)

• … umfasst Straßen mit mehr als 6 Mio. Fahrzeuge/Jahr und Haupteisenbahnstrecken mit 
mehr als 60.000 Züge/Jahr.  Das betrifft A 1, A 2, B 233 (Bereich Hochstraße) und 
Eisenbahnstrecke Dortmund-Hamm. 

• Zusätzlich B 233 (Westring/Nordring), die L 654 (Lünener Straße/Ostring/Hammer Straße –
zuvor B 61), die L 663 tlw. (Dortmunder Allee) sowie die Unnaer Straße (zw. Dortmunder 
Allee und Auffahrt B 233)

• Beschlossene Auslösewerte für Kamen tagsüber >65 dB(A), nachts >55 dB(A) 
(Werte orientieren sich an Gesundheitsvorsorge - ab diesen Werten ist mit gesundheitlichen 
Gefährdungen zu rechnen)



2.Stufe LAP Kamen
(Ratsbeschluss am 12.11.2015)

• umfasst Straßen mit mehr als 3 Mio. Fahrzeuge/Jahr und Haupteisenbahnstrecken mit 
mehr als 30.000 Züge/Jahr. 
Das betrifft A 1, A 2, B 233, L 654, L 678, L 665 tlw. (Werver Mark), L 663 tlw. (Heerener
Straße u. Dortmunder Allee), L 821 (Wasserkurler Straße), K 9 (Stormstr./Bergkamener
Str.), Schattweg, Unnaer Straße (zw. Dortmunder Allee und Auffahrt B 233) sowie die 
Eisenbahnstrecke Dortmund-Hamm. 

• Auslösewerte für Kamen tagsüber >65 dB(A), nachts >55 dB(A)



3.Runde LAP Kamen
(in Bearbeitung)

• Lärmkartierung des LANUV liegt seit Dezember 2017 vor (www.umgebungslaerm.nrw.de)

• Aktuell läuft die Auswahl und Beauftragung der Fachbüros für die Erarbeitung des LAP 
Kamen (3.Runde)

• Betrachtete Straßen und Auslösewerte wie in 2.Stufe

• auch in 3.Runde: Bürger- und Behördenbeteiligung und parlamentarische Begleitung

Für die Lärmaktionsplanung an den Haupteisenbahnstrecken des Bundes (betrifft 
die Schienenstrecken auf Kamener Stadtgebiet) ist seit 01.01.2015 das 
Eisenbahnbundesamt zuständig. Zuletzt wurde der Lärmaktionsplan Teil A 
fertiggestellt und eine zweite Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt (24.01. bis 
07.03.2018) - weitere Informationen unter www.laermaktionsplanung-schiene.de



Luftschadstoffsituation in Kamen
Bisherige Erkenntnisse und Maßnahmen:

• Eine Grenzwertüberschreitung für NO2 an der Bahnhofstraße (gemessen durch LANUV mit sog. 
Passivsammler im Jahr 2009) bewirkt die Aufstellung eines Luftreinhalteplans (LRP) für Kamen. 
Die Federführung liegt bei der Bezirksregierung Arnsberg (BR).

• Durch die Planung für den Logistikpark Ostfeld (Bergkamen) sind in 2009 Luftverunreinigungen 
(Feinstaub u. NO2) an der Lünener Straße in den Focus geraten - ein Luftschadstoffgutachten zu den 
Planauswirkungen wies hier auf NO2-Werte knapp unter dem Grenzwert von 40 µg/m³ hin.

• Um die Datenbasis zur Luftschadstoffsituation zu verbessern, beauftragt die Stadtverwaltung Anfang 
2011 ein Fachbüro mit der Berechnung von Feinstaub- und NO2-Belastungen an verschiedenen 
Straßenabschnitten im Stadtgebiet (Lünener Str. / Nordring, Bergkamener bzw. Stormstr. / Unnaer
Str.). Beim Feinstaub werden keine Überschreitungen in den untersuchten Bereichen ermittelt. Bei 
NO2 ergeben sich rechnerisch Grenzwertüberschreitungen an verschiedenen Stellen im Bereich der 
Lünener Straße und eine grenzwertige Situation im Bereich Nordring/Stormstraße. 
Die Bezirksregierung Arnsberg bezieht anschließend diese Bereiche mit in den LRP ein, Feinstaub 
wird im LRP aber nicht weiter betrachtet, weil für Grenzwertüberschreitungen keine Anhaltspunkte 
vorliegen. 



• Während der Aufstellungs- und Beschlussphase des LRP hat die Stadt Kamen vom Land (LANUV) 
Messungen mit NO2-Passivsammlern an den auffälligen Straßenabschnitten gefordert. Dem 
wurde nicht gefolgt. Der LRP Kamen trat am 24.12.2012 in Kraft. Unter Berücksichtigung der 
beschlossenen Maßnahmen werden vom Land für das Prognosejahr 2015 keine NO2-
Grenzwertüberschreitungen an den betrachteten Straßenabschnitten erwartet.  

• Die Stadt Kamen hat zur Absicherung der (NO2-)Schadstoffprognosen im LRP eigene NO2-
Messungen mit Passivsammlern beauftragt (zwischen 12-2012 und 11-2013 an fünf Messpunkten 
und zwischen 5-2014 und 12-2015 Fortführung an noch zwei Messpunkten).

• Ergebnis der Messungen: Klare Unterschreitung des NO2-Grenzwertes (40 µg/m³, als 
Jahresmittelwert) an den beiden verbliebenen Messpunkten an der Lünener Straße. Die Prognose 
im LRP 2012 wird damit bestätigt.

• Außerdem: Durch den Umbau der Bahnhofstraße und eine geänderte Verkehrsführung konnte 
auch hier der NO2-Grenzwert ab 2013 eingehalten werden. Die Messungen wurden Ende 2015 
eingestellt. Mitgeteilt im PSV am 25.02.2016.

Zur bundesweiten Diskussion bzgl. Dieselmotoren bzw. evtl. drohender Fahrverbote:
Nach aktueller Auskunft durch die Bezirksregierung Arnsberg sind in Kamen keine 
Grenzwertüberschreitungen (Feinstaub/NO2) zu befürchten. Über die im LRP Kamen 
beschriebenen Maßnahmen hinaus sieht die Bezirksregierung derzeit also keinen weiteren 
Handlungsbedarf.




